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I

Nachricht an die Leser

n Folge eines mit dem Buchhändler Wild zu
Naumburg als Pächter des dortigen Intelligenz
comtoirs getroffenen Uebereinkommens ist der bis

herige Jntelligenzzwang des Wochenblatts für das

Jahr 183S aufgehoben Für die in das Wochen
blatt einzurückenden Anzeigen sind daher von jetzt
ab nur die Jnsertionsgebühren des Wochenblatts
selbst mit 1 Sgr für jede Zeile zu entrichten wo
gegen die bisher noch erhobenen Gebühren des In

telligenzblatts gänzlich wegfallen

Halle den 20 Januar 1836
Die Armen Direction

G Kirchner

XXXVII Jahrg 6 ll
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II

Rede
gesprochen im Rittersaale des Königl Schlosses
bei der Feier des Krönungs und Ordensfestes
am 24 Januar 1836 vom Bischöfe der evangel

Kirche c v Eylert

Ä8as es in dem Leben und Wirken der Menschen auch

Vorzügliches und Großes geben mag das Beste Höch
ste und Herrlichste von Allem ist und bleibt doch die
fromme Treue in ihr liegt der Lebenskeim der Voll
endung und sie setzt jedem gelungenen Werke die Krone
auf Und darum umgiebt und durchdringt das Krö
nungs und Ordenssest ein ganz eigenthümlicher Geist
ernster Würde heiterer Ruhe und froher Zuversicht
denn es ist im vollsten Sinne ein Fest der Treue
Ihre Starke und Ausdauer errang die Königliche Kro
ne die zuerst das Haupt eines großen Ahnherrn schmück
te ihr Muth und ihre Weisheit schützte und bewahrte
sie als ein heiliges Erbe dem Throne ihre stille tiefe
Gewalt machte groß unsre Regenten und ihr Volk
ihre belebende Kraft bildete unsere berühmte Helden
und Staatsmänner sie war und ist der Schutzgeist
des Vaterlandes und sie zu stärken und zu befestigen
der Zweck und das Ziel dieses Festes seiner Belohnun
gen und Würden Aus welchem Gesichtspunkte wir
es auch ansehen mögen der der Treue ist der vor
herrschende sie tritt in ihrer Krone und mit ihren
Sternen uns in ihrer ganzen Herrlichkeit entgegen
und ladet zum ernsten Nachdenken ein

Wohl ist es ein köstlich Ding um die Treue und
Größeres wie sie giebt es nicht Sie hat ihren Sitz
im Mittelpunkte des Lebens imHerzen hier entspringt
und fließt ihre Quelle hier wohnet ihre Kraft und dar

um
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m vermag sie so viel Sie ist das Eigenthum des Star
ken und Wahrhaftigen wie Treulosigkeit die Folge der
Schwäche der Lüge und des Wankelmuthes Auf
Glauben und Treue ist ein jedes Verhältniß des Lebens
im Kleinen wie im Großen im Einzelnen wie im Gan
zen gebaut sie ist das unsichtbare aber tiefliegende
starke Fundament das Festigkeit Schutz und Sicher
heit giebt Die fromme Treue ist die stille durch
dringende geistige Kraft welche Familien Völker und
Nationen zusammenhält und die nothwendige Bedin
gung ihrer Wohlfahrt Wo sie denkt und leitet schafft
und waltet da wohnen Liebe Eintracht undVertrauen
und um ihren festen Mittelpunkt bildet sich ein heite
rer segensvoller Kreis in ruhiger Abgeschlossenheit
Schönes ehrwürdiges heiliges Band frommer Treue
welches den Landesherrn und sein Volk umschlingt und
zur gemeinschaftlichen Wohlfahrt wie Eine Familie ver
knüpft Alles was nach dem Zeugnisse der Geschichte
im Laufe der Jahrhundert und im Wechsel der Zeiten
den Thronen der Herrscher Ehre Heil und Würde und
den ihnen gehörigen Völkern unvergänglichen Ruhm
gebracht hat O es war noch immer die auf dem ge
weiheten Boden der Frömmigkeit gereifte segensvolle
Frucht einer wechselseitigen festen Treue Und wie auch
im Fortschritte des menschlichen Geschlechts Ansichten
und Urtheile Verfassungen und Systeme in wechseln
den Fornen so oder anders sich gestalten mögen ewig
und unter allen Umständen und Verhältnissen wird ge
genseitiges auf Treue gegründetes Vertrauen die Grund
lage sein nd bleiben müssen auf der nur allein das
Ganze Dauer und Wohlfahrt finden und sich behaupten
kann Die Treue ist das gesunde Blut im Staatskör
per das gleichförmig sich in alle seine Theile ergießt
und ihm ein frisches Leben ein fröhliches Gedeihen
giebt Sie ist eine jener stillen im Herzen woh
nenden Tugenden die geräuschlos nach allen Richtun
gen hin friedlich wirkt und leise wie die Natur wenn

4 1 sie
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sie schafft unbemerkt aber immer mit Erfolg am Wohle
des Ganzen bauet Sie verschmähet jede halbe Maßregel
nur das Vollendete und Ganze thut ihr ein Genüge
In ihrer Stetigkeit Ruhe und Verknüpfung liegt die
Sicherheit und Größe ihrer Wirkung Denn Großes
und Heilbringendes im Vaterlande wird bewirkt nicht
so sehr durch einzelne auffallende Aufsehen machende
löbliche Thaten als vielmehr durch die allgemeine Treue
die im Ganzen auf allen auch den untergeordneten
Plätzen in gewissenhafter Erfüllung der Verufspflicht
und gesetzlicher Ordnung erwiesen wird Sie ist das
Gewicht an der Staatsuhr die sie im gleichförmigen
Gange und festem Takte erhält nie die Zeit verwirrt
sondern stets die rechte Stunde zeigt

Auch der mächtigste weiseste und beste Regent
kann nicht allen Mißbrauchen wehren und den gegebe
nen Gesetzen den vollkommenen Gehorsam einer guten
Gesinnung verschaffen Es giebt tausend Schleich und
Nebenwege auf welchen die Schlauheit sich bewegen
tausend Schlupfwinkel in welchen die Hinterlist sich
verstecken und bei aller scheinbaren äußeren Loyalität
doch die Gesetze umgehen und entkräften kann Und
hütet man sich auch vor grober Treulosigkeit ist nicht
selbst der Beste der feineren ausgesetzt und von der
Versuchung sie zu begehen umgeben Wer kann
sein Herz so ganz den Gefühlen des Ehrgeizes der Geld
liebe des Eigenwillens der Selbstsucht verschließen
daß sie ihm bei der Erfüllung seiner öffentlichen Pflich
ten nicht oft hinderlich werden sollten Wer der sein
Amt mit Einsicht Kraft und Erfolg venv iltet wäre
nicht der Gefahr ausgesetzt dies Amt als sein Ei
genthum zu betrachten und statt zu bedenken daß er
nur ein Diener des Ganzen ist sich zum Herrn in sei
nen Verhältnissen und zum Zweck zu machen dessen
Mittel und Werkzeug er sein soll Ach nur zu leicht
und bald ist es geschehen daß die Berufsthätigkeit von
allgemeinen Zwecken sich abwendet und in persönliche
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sie verwandelt wo dann Verletzungen Kränkungeil
und Ungerechtigkeiten aller Art in der legalsten Form
begangen werden Diese durch tausend Künste ge
schminkte und oft selbst dem Blick des scharfen Beob
achters entrückte feinere Veruntreuungen und Treulosig
keiten können allmählig auch das festeste Fundament
untergraben und die stärksten Stützen wankend ma
chen Sie gleichen dem verborgenen langsam schlei
chenden aber um so gefährlichern Gifte das auch den
gesundesten Staatskörper entkräften Stockungen Hem
mungen und Hindernisse herbeiführen kann die zwar
jeder fühlt aber in ihrer tiefen Verscblungenheit Kei
ner mehr zu beseitigen vermag Was hat so Man
ches von der Natur reich begabte Land bei allen Fä
higkeiten Kräften und Quellen glücklich sein zu kön
nen doch unglücklich gemacht und in den Abgrund des
Verderbens gestürzt Waren es nicht treulose Diener
O unsere von tausend Leidenschaften bewegte von dem
nie ruhenden Anstoße der Selbstsucht getriebene von
immer höher gesteigerten Anmaßungen aus ihren Fugen
gerissene Zeit hat die Greuel derVundbrüchigkeit des
Verraths und der Treulosigkeit vor den Augen der Welt
enthüllet und ein tief eingedrungenes Elend angerichtet
dessen Folgen unermeßlich sind Ach die Treulosigkeit
kann in ihren fürchterlichen versteckten und hinterlisti
gen Kräften kann in ihrem Bunde mit allen andern
Sünden in wenigen Tagen zerstören was Jahrhun

derte Gutes gebauet haben Und wenn in dem Cha
rakter Leben und Wirken großer Regenten berühmter
Helden und Staatsmänner wie eines ganzen edlen Vol
kes vorzüglich die feste Treue es ist die mit Ehrfurcht
Liebe und Vertrauen erfüllt und in der Geschichte ein
segensreiches unvergängliches Gedächtniß stiftet so ist
es die schmachvolle Untreue die wo wir sie auch finden
jedes Herz empört ven der jeder bessere Mensch sich
mit Abscheu wegwendet und auf der die Schande und
der Fluch aller Zeiten haftet Darum empfiehlt denn

auch
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auch unsere heilige Religion in ihrem hohen Ernst Re
genten und Völkern nichts angelegentlicher und drin
gender als das unverrückte Festhalten einer frommen
Treue Von ihr nimmt sie die Züge wenn sie einen
Herrscher schildert wie er sein soll Ein König,
spricht sie der sein Volk gerecht besonders die Ar
men treulich richtet deß Thron wird ewiglich beste
hen Seine Augen sehen nach den Treuen im Lan
de daß sie bei ihm wohnen und hat gern fromme Die
ner Falsche Leute hält er nicht in seinem Hause und
Lügner gedeihen nicht bei ihm Ist von Kriegern
Beamten und Unterthanen die Rede so ist es die Treue
welche unsere heilige Urkunde als die Grundlage ihrer
Tüchtigkeit fordert Seid, macht sie ihnen zur
Pflicht Eurem Herrn und der Obrigkeit auch im Ge
ringsten treu Denn wer treulos ist im Kleinen wird
es auch im Großen sein nur der welcher über Weni
gem getreu gewesen soll über Viel gesetzt werden und
darum gefallen auch nur die Gott wohl welche treu
lich handeln Wird das schöne Bild eines Landes
und Volkes entworfen in welchem Alles wohl stehet
von dieser Tugend wählt die heilige Schrift die Farben
wenn sie löblich spricht Güte und Treue begegnen
Gerechtigkeit und Friede küssen sich So hat der All
mächtige geredet und wo man treulich seine Gebote
hält da wirdFriede Eintracht undFreude inPalästen
und Hütten wohnen Darum gewinne in dir eine feste
Gestalt der Hocherhabene in dessen Munde nie ein
Betrug erfunden ist Darum halte was du haft und
laß dir deine Krone nicht nehmen Sei getreu bis in
den Tod

O es gab einst eine bessere Zeit wo solche köst
liche Lehre als Gottes Wort als untrügliche Regel
des Denkens als entscheidende Richtschnur des Han
delns gläubig verehrt und befolgt wurde Und soll den
Uebeln den Verirrungen den Spaltungen der Un
gerechtigkeit der Partheisucht und Zerrissenheit unserer
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Zeit abgeholfen werden nur allein auf diesem uralten
und immer neuen ewig festen Fundamente kann es ge
schehen Denn wo soll die Achtung und Liebe für mensch
liche Gesetze und Anordnungen herkommen wenn die
göttlichen ihr Ansehn und ihren Einfluß verloren haben
Nur allein in ihrer Auffassung und Befolgung liegt
die wunderbare sanfte Kraft der Ausgleichung und Ver
söhnung nur sie allein vermag es alle anarchische
Elemente in ihrem Entstehen zu ersticken und alle ein
zelnen Kräfte bei noch so großer Verschiedenheit äuße
rer Güter und Stände Gaben und Talente in Ei
nem Mittelpunkte zu sammeln und in frommer Treue
sie in Eine mächtige Nationalkraft zu verschmelzen
Und hier ist es wo wie immer so besonders auch an
diesem Feste ein hohes edles Selbstbewußtsein unsere
Brust hebt und unser Herz und Mund von Dank gegen
Gott lobpreisend überfließt O wie hat seine mächti
ge gnädige Hand unser Regentenhaus von seinem
Ursprünge an mit einem edlen treuen fürstlichen
berühmten Geschlecht gesegnet und in demselben Herr
scher erweckt die wie der große König der einst an
dem heutigen Tage geboren wurde als ein leuchtendes
Gestirn am vaterländischen Himmel glänzen um nie
wieder an demselben zu verschwinden Und wohl un
serm Volke die unverbrüchliche Treue und Anhänglich
keit an das angestammte Herrscherhaus wodurch es
groß und mächtig wurde ist als sein köstlichster Schatz
und schönster Ruhm unter allen Wechseln und Prü
fungen heilig bewahrt und hat in seiner ganze he
roischen Kraft und Fülle sich in der großen wunderba
ren Zeit die wir erlebten entwickelt und bewä hrt
Das köstliche herrliche Erbe großer Ahnherren be
rühmter Vorfahren und biederer Väter lebt und blühet
in frischer Kraft unter uns fort und das Krönungs
und Ordensfest verkündet sein Lob Darum er
neuern alle die des Königs Hand mit dem ehrenvollen
Zeichen der Treue wie schon früher so auch heute wie

der
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der schmückt das heilige Gelübde unwandelbarer An
hänglichkeit und der Dank für das was heute gege
ben und empfangen ist hallet von einer Gränze des
Vaterlandes bis zur andern in Millionen treuen Stim
men zum Lobe Gottes zum Preise unsers theuern
geliebten Königs wieder In den Schranken unserer
Verfassung in den Gränzen unseres Berufes mit ver
einter Kraft alles Wahre Gute und Schöne im Vater
lande zu vermehren und so unsern Kindern und Nach
kommen eine glückliche Zukunft zu bereiten das ist un
seres Lebens Aufgabe und Tagewerk und wohl Jedem
der darin fest und treu beharret bis an sein Ende
Schöneres und Besseres giebt es nicht auf Erden als

Liebe um Liebe Treue um Treue und so
bleibe das alte kräftige deutsche echt monarchische
Wort unsre Losung

Alle für Einen und Einer für Alle
Und diesen Einen Hochgekrönten den Gott in freund
licher Huld über uns gesetzt hat den wolle er segnen
mit dem ganzen Reichthum seiner Gnade für und für
segnen durch Ihn das Vaterland Amen

III

Ergebung und Vertrauen

Äir hab ich mich ergeben

Zn diesem Pilgerleben
Dir meinem Gott und Herrn
Wenn Alles um mich trübe
Ist deine Vaterliebe
Für meine Seel ein lichter Stern

Und
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Und ob der Welten Schranken
Im Sturm der Zeiten wanken
Ich bleibe Ew ger dein
Du wirst mich wohl behüten
Und mit des Himmels Frieden
Auf allen Wegen bei mir sein

Nicht dieser Erde Leiden
Soll Herr von dir mich scheiden
Weil du von mir nicht läßt
Du lächelst voll Erbarmen
Und hältst mit Vaterarmen
Mich in des Unglücks Nächten fest

Drum Höchster drum ergebe
Ich dir mein Herz und bebe
In Schreckenstagen nicht
Es glänzt mir ja von droben
Durch dieses Lebens Tobe
Des ew gen Friedens reines Licht

So wall ich meine Pfade
Umschirmt von deiner Gnade
So wandl ich sonder Graun
Will mich die Welt umstricken
Der Schmerz mich niederdrücken
Ich darf auf dich den Helfer bau n

Und naht die letzte Stunde
Zch bin mit dir im Bunde
Was ist des Grabes Nacht
Mich stärkt im Tod der Glaube
Daß nach dem Schlaf im Staube
Mein Leib verherrlicht auferwacht

I Gottlieb Döniy

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
Unterzeichnete Kasse erhielt an milde Gaben 1 3Zhlr
4 Sgr 3 Pf gesammelt auf dem Maskenball im Schieß
graben zu Ncumarkt allhier 2 IS Sgr durch Herrn
Rendant Runde in schiedsrichterlicher Angelegenheit
freirvillig gezahlte Copialien

Halle den 27 Januar 1836
Die städtische Armen Kasse

2 Geborne Getrauece Gestorbene in Halle
Decbr 18S6 Januar 1830

a Geborne
Marienparochie Den 14 Dec desFleischernieisters

GrlingS Friedrich Wilhelm Nr 169 Den 13
des Professors Schweigger S Johannes Ernst Otto
Nr 10V4 Den 26 des Gold und Silber arbei

tersFre bergT MarieLouise Nr 174 Den
9 Jan 1836 eine unebel T Nr 1044 Den 10
des Lohnbedienten N ölbling S Johann Ernst Carl
Friedrich Nr 479 Den 12 desOekonowenRosch
T Friederike Nofine Hermine Nr 1606

Ulrichsparochie Den I Januar eine unehel T
Nr 1676 Den3 des Kunstdrechslers Glück S

Carl Eduard Nr 62 Den 13 des Handarbei
ters Dinner T Jobanne Sophie Nr 1S8

Moritzparochie Den 19 Decbr des Buchhalters
der Cansteinschm Bibelanstalr Berrram S Carl Frie
drich Nr 689 Den 2I Jan 1836 ein unehel
S Den 23 eine unehel T Entbindungsanstalt

Domkirche Den 2 Jan des Schriftsetzers Ihriug
T Wilhelmine Christiane Louise Nr 339

Neu
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Neumarkt Den 6 Jan des Vogclhäodlers Geißel
S Gottlob August Gustav Nr 261 Den 14
des SchuKmachcrmeisterS Schaumburg S Christian
August Philipp Nr 1209 DesMaurersAaucr
T Christiane Friederike Nr 1227

Glaucha Den 24 Dec ein unehel S Nr 1979
Den lS Jan 1836 des Tischlermeisters Gchönc

mann T Auguste Hedwig Nr 2003

b Gestorbene
Marie parochie Den 19 Jan die unverehelichte

Zorn aus Neideburg alt 25 I Lungenentzündung
Den 2V des Seifcnsicdemeisters Gcrcrmann Wittwe
alt 7 l I 1 M 2 W Entkräftung

Ulrichsparochie Den 19 Jan des Schuhmacher
Meisters Regel S Hermann Albert alt 17J 6M
Schwindsucht Den 25 des gewes Musikdirectors
Bullingcr Wittwe alt 53 I Darmgicht

Morikparochie Den 19 Januar des Oekonomen
Prcßlcr S Heinrich Albert alt 1 M 2 W 3 T
Nervenschlag Des Maurergesellen Hcrolo T
Marie Auguste alt 3 I 4 M SW Wasserkrebs
Den 20 der Zieler Richter alt 83 1 10 M Lungen
entzündung Den 22 der emeritirte Prediger L cnz
auö Qsterburg im Oldenburgschen alt 63 1 9 M Kräm
pfe Des Schuhmachers Herrmann Ehefrau alt
23 I 9 M Darmentzündung

Domkirche Den 19 Jan derVuchbindermeister H
Bürger alt 30J 3M Brustkrankheit Den 24
des Musiklehrers Vvalrhcr S Carl Johann Gottlob
alt 2 M 2 W 5 T Krämpfe

Katholische Kirche Den 22 Januar der Lehrer
der französischen Sprache am Königl Pädagogium
Ican L suis Masnier alt 76 I Schwäche

N eumarkt Den 23 Jan des Handarbeiters Do
rcnberg Wittwe alt 40 I Auszehrung

Glatt
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Glaucha Den 18 Januar des Handarbeiters Rein
hardt T Friederike Auguste alt 6 Z 6 M Brust
krankheit Den 21 des Maurergesellen Eckstein
Ehefrau alt 40 I Brustkrankheit Den 24 des
Zimmermeisters TaayT Olga Julie altLJ 5M
1 W 1 T Schlagfluß

Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 28 Januar 18Z6

vö Pr Cour ZÖ Pr Cour

Br G Vr G

St Schuldsch 4 102Z 101Z Pom Pfandbr 105 104Z

Pr Engl Ob so 4 1015 100Z Kur u Nm d 4 ioiz 101

Pr Sch d Seeh 6i 6vz Schlesische do 4 io z
Km Ob m l C 4 102z 101 rückst C d Km 8SZ
Nm Jnt Sch do 4 101 do do d Nm 83j
B rl Stadt Ob 4 102 102Z Zinssch d Km 89
Konigsb do 4 do do d Nm L9
Elbing do 4z ss
Danz do in Th 44 Kolä al iiiAl eo 216 21s
Westpr Pfdb A 4 102 102 Neue Duk 18L
Gr Hz Pos do 4 10S 103 Friedrichsd or iZ z
Östpr Pfanddr 4 102z 1025 Disconto 3 4

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 28 Januar 18Z6
Weißen I THlr 7Sgr 6 Pf bis I THlr 8Sgr S Pf
Roggen 27 6 28 9Gerste 22 6 L3 9Hafer 17 6 soHerausgegeben im Namen der Armeudirectiou

von v Förstemann

Bekannt
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Bekanntmachungen

Nothwendiger Verkauf
Königl Landgericht zu Halle

Das zu Halle auf dem alten Markt sub 493
belegene früher demJustizcommissarvi Weidemann
jetzt dem Kaufmann Eduard Jänisch gehörige Wohn
haus nebst Zubehör abgeschätzt auf 62S2 Thlr 24 Sgr
iPf Couranr soll zu Folge der nebst H pothekcnscheine
und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe

am 2 April 1836 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Halle den 26 August 1335
Rönigl Preuß Landgericht

G ch r o n e r

Es soll das Inventarium des von dem verstorbenen
Anspänner Johann Gottfried Schaaff zu Burg
bei Nadewell nachgelassenen Anspännergutes bestehend

in 2 Pferden Z Stück Kühen 2 Scheiben 6 Schaa
fen 1 Kettenhund 1 zweispännigen Leiterwagen Acker
geräthschaften Haus und Wirtlsschaftsgeräthe Klei
dungsstücken und Wirthschaftsvorräthen auf

den 12 April 1836 Vormittags 10 Uhr
und folgende Tage

an Ort und Stelle im Schaaffschen Gute zu Burg
bei Nadewell öffentlich an den Meistbietenden gegen so
fort zu leistende baare Zahlung verkauft werden

Halle den 28 Zanuar 1836
Im Auftrag des Rönigl Landgerichts

Rost Actuar
Getragene Herrenkleider Damastgedecke Alter

thümer alte Münzen Silber Gold ächte und un
ächte Epaulets Schärpen Uhren ächte Perlen Bet
ten Meubles alte Nittersachen kauft fortwahrend

H Ernsrhal



142 Bekanntmachungen
H a u s v c r k a u f

Der Gastwirth Herr Eschholz beabsichtigt sein
am Hospitalplatze allhier belegenes Haus Nr 1994
worin sich unter andern ein großer Boden welcher als
Niederlage benutzt wird befindet meistbictend zu verkaufen

Ich habe zu diesem Behufe einen Termin auf

den 4 Febr c Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geschästslocale angesetzt Ein Theil der Kauft
gelder kann auf dem Grundstücke stehen bleiben

Halle den 20 Januar 133S
Der Justizcommissar Riemer

Bei Unterzeichncrem liegen 14 bis 1500 Thaler
Pupillengelder auf ländliche Grundstücke zum Ausleihen
bereit Halle den 22 Januar 1836

Der Klempnermeister Hedler
am Kronprinz Nr 932

Kapitalien zu 00 134 300 4S0 u 1000 Thlr
sind auf sichere Hypotheken auszuleihen Ein Haus mit
6 Stuben Hof und Stallung ist wegen Veränderung
billig zu verkaufen Den Verkauf außerdem von grö
ßern und kleinern Häusern veiset nach Müller kleine
Klausstraße Nr 924

Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige daß meine
schon bekannte Bettsederreinigungs Maschine von jetzt an
wieder im Gange ist und täglich Federn gereinigt werden
wer selbige zu reinigen hat beliebe sich einen oder zwei
Tage vorher zu melden Leipziger Straße im ehemaligen

Adreßhanse Nr 281 Frau lVirtmann
Einen Lehrling sucht der Tischlermeister Ebel in

der Nittergasse Nr 683
In der Leipziger Straße Nr 303 neben dem Schieß

graben ist eine freundliche Wohnnng bestehend aus
2 Stuben 3 Kammern Küche Bodenraum und Fene
rungsgelaß zu Ostern zu vermiethen Das Näbere ist
2 Treppen hoch zu erfahren



Bekanntmachungen 14Z

H a u s v c r k a u f
In der Vorstadt Glaucha in einer lebhaften Straße

ist ein Haus welches drei Stuben Kammer Küche
Stallung und Hofraum enthält und ganz neu ausgebaut
ist aus freier Hand zu verkaufen auf Verlangen kann
auch die Hälfte der Kaufgelder darauf stehn bleiben Das
Nähere ist zu erfahren beim Schuhmachcrmeister Hein
rich in der Ober Leipziger Straße Nr 169S

Das HauS Nr 6L9 am alten Markte steht Ver
änderungShalber aus freier Hand zu verkaufen dasselbe
enthält 3 Stuben Kammern Küchen Keller und Bo
denraum Das Nähere ist im Hause selbst parterre zu
erfragen

In der großen Steinstraße Nr 16V ist künftige
Ostern in der obern Etage vorn heraus ein Logis beste
hend aus 5 Stuben 2 Kammern Küche nebst allem
Zubehör zu ver mieden L eh m ann

In der großen Steinstraße Nr 176 ist ein Laden
zum Handel kommende Ostern zu vermiethen

Zwei elegante Zimmer für einzelne Herren sind zu
Ostern d J zu vermiethen kleiner Berlin Nr 439

Eine Wohnung für ein paar einzelne Leute ist zu
vermiethen SchülerShof Nr 762 nahe am Markt

Eine bequeme Wohnung parterie nebst Kammer
Küche und Zubehör ist noch zu vermiethen bei

Ratsch Steinweg

In dem Garten desHrn CriminaldirectorSchulze
Nr 1417 ist von Ostern an ein freundliches Sommer
logis bestehend aus mehreren Stuben Kammer und
sonstigem Zubehör bei dem Gärtner Michaelis zu
vermiethen

Sommerlogis Vermierhung
Eine freundliche und geräumige Familienwohnung

ist zu vermiethen im Ehlertschen Hause inTrotha
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Am 22 Januar entschlief nach Jahre lange und

schmerzlichen Leiden mein guter Vater Samuel Lenz
vormals Prediger zu Oldenburg in seinem 64 Lebens
jahre In meinem und meines entfernten Geschwisters
Namen gebe ich diese Anzeige allen theilnehmcnden Freun
den und verbinde damit meinen verbindlichsten Dank für
das dem Vollendeten erwiesene gütige Wohlwollen

H alle 1836 Henriette Lenz
Diejenigen welche bei dem Pfandleiher C A Nä

ther Strohhof Nr 2108 Pfänder vom Sept 1833
bis Januar 1835 versetzt haben werden hierdurch auf
gefordert selbige bis zum

1 März d I
einzulösen widrigenfalls dieselben gerichtlich verkauft
werden Halle den S8 Januar 1836

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Bäcker
profession zu erlernen melde sich bei dem Bäckermeister

Neuberr Nr 341
Auch ist daselbst gutes Hausbackenbrot so wie auch

eine Quantität gute Rog genkleie zu haben
Bei eingetretenen günstigern Umständen wird die

Passendorfer Milch täglich Vormittags in größererMenge
als bisher vor dem Hause des Herrn Kaufmann Gerlach
in der Klausstraße zu erhalten sein

Sonnabend den 3V Januar ist bei mir Schlachtefest
mit Musik auch sind frische Pfannkuchen zu haben

Rühne auf der Maille
Meine Personenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch

und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gasthof

zum goldnen Ring Rermbach
Montags Mittag ist Gelegenheit nach Leipzig und

Mittwochs früh Gelegenheit nach Magdeburg zu fahren
bei Lelgner neben der Post Nr 279

Montag den 1 Febr Missionöstunde
Nachmittag s Uhr
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